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 ARBEITSBLATT zu SCHWIMMEN (August)  

 

Text „Schwimmabzeichen für Jugendliche“ 
 
1 Leistungsanforderungen 

1a Die Tabelle mit den Leistungsanforderungen ist durcheinander geraten. Ordne die 

Leistungsanforderungen und sortiere sie neu. 

 

 

Frühschwimmer (Seepferdchen) 

  

 

 

 

 

• 600 Meter schwimmen  

• 50 Meter Transportschwimmen 

• zwei Meter tief tauchen und einen Gegenstand aus dem Wasser 

holen 

• einen Startsprung machen und 400 Meter schwimmen  

 

Jugendschwimmabzeichen (Bronze) 

 

 

 

 

 

• 50 Meter Brustschwimmen  

• vom Beckenrand ins Wasser springen und 200 Meter schwimmen  

• einen Gegenstand mit den Händen aus schultertiefem Wasser 

holen 

• aus drei Metern Höhe ins Wasser springen 

 

Jugendschwimmabzeichen (Silber) 

 

 

 

 

 

• zweimal zwei Meter tief tauchen und einen Gegenstand aus dem 

Wasser holen  

• zehn Meter weit tauchen  

• aus drei Metern Höhe ins Wasser springen  

• vom Beckenrand ins Wasser springen und 25 Meter schwimmen  

 

Jugendschwimmabzeichen (Gold) 

 

 

 

 

 

• 25 Meter Kraulschwimmen  

• 15 Meter weit tauchen  

• zwei Meter tief tauchen und drei Gegenstände innerhalb von drei 

Minuten aus dem Wasser holen  

• aus einem Meter Höhe ins Wasser springen oder einen Startsprung 

machen 

 

b Lies den Text und vergleiche. 

 

2 Klassenspaziergang: Schreib fünf unterschiedliche Leistungsanforderungen auf 

einen Zettel und lauf im Klassenraum umher. Frag die anderen Lernenden, ob sie 

das können und reagiere darauf. Beispiel:  

* Kannst du 50 Meter Transportschwimmen? # Nein, das kann ich leider nicht. *Schade! 
# Kannst du aus drei Metern Höhe ins Wasser springen? * Ja, das kann ich. # 
Kompliment.  
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Text „Jeder soll schwimmen – Schwimmbäder in Deutschland“ 
 

1a Lies die Textteile. Was passt zusammen? Verbinde die Sätze. 

1 In fast allen deutschen Städten gibt es 

ein … 

A Freibädern eine Imbissbude und eine 

Liegewiese. 

2 Öffentliche Bäder haben meistens 

zwei … 

B wäre ein Besuch im Schwimmbad für 

die meisten Menschen zu teuer. 

3 In Hallenbädern gibt es oft auch eine 

Sauna und ein Solarium, in … 

C rund 100 öffentliche Bäder. 

4 Die ersten öffentlichen Bäder mit 

Schwimmbecken wurden in 

Deutschland um das Jahr … 

D viel Geld aus Steuern bezuschussen. 

5 Zu dieser Zeit begann der Staat es als 

eine öffentliche Aufgabe zu sehen, … 

E öffentliches Schwimmbad, in 

manchen sogar ein Hallenbad und 

ein Freibad. 

6 Städte und Gemeinden müssen die 

Bäder jedes Jahr mit … 

F Schwimmbäder zu betreiben und 

den Bürgern so die Möglichkeit zu 

geben, Sport zu treiben. 

7 Denn: Ein Schwimmbad zu betreiben, 

kostet viel. Müssten diese Kosten nur 

durch die Eintrittspreise gedeckt 

werden, … 

G Becken: ein kleines für 

Nichtschwimmer und ein großes für 

Schwimmer. 

8 Jedes Jahr schließen in Deutschland … H 1889 gebaut. 

 

b Lies nun den gesamten Text. Warum schließen viele Bäder?  

 
Sie schließen, weil__________________________________________________________________________. 
 

 

2 Ergänze die passenden Wörter aus dem Text und notiere das Lösungswort. 

 

                     

1.                     

2.                     

3.                     

4.                     

5.                     

6.                     
 

1. Wenn man schwimmen will, geht man ins ………….………………... 

2. Ein Ort oder eine Stadt (administrativ) ist eine …………………….. 

3. Leute, die nicht schwimmen können, nennt man …………….……. 

4. Finanzielle Ausgaben sind ………………………… 

5. Das, was man bezahlt, wenn man etwas Öffentliches 

besucht, ist der …………………………………. 

6. Das, was man vom Lohn oder Gehalt an den Staat abgibt, sind ……………………………..…  

Lösungswort:  


